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Die Betriebsmittelgemeinſchaft

deutſcher Eiſenbahnen
Auf dem Parteitag der deutſchen Volkspartei Badens der

m letzten Sonntag in Offenburg ſtattgefunden hat iſt leb
hafter Widerſpruch gegen die geplante Betriebs mittel
gemeinſcha ft deutſcher Eiſenbahnen erhoben worden
Es kam eine Reſolution zur Annahme in der gegen
den Inhalt der Tarifreformverhandlungen ſoweit er in
der Preſſe bekannt geworden iſt Einſpruch erhoben wird
Insbeſondere wendet ſich die Reſolution gegen die Ver
Kuerung der Perſonentarife durchweg des badiſchen Kilo
meterheftes und gegen die vierte Wagenklaſſe Eine
Jetriebsmittelgemeinſchaft die eine vorteilhafte Ausnutzung
des rollenden Eiſenbahnmaterials herbeiführen würde ſei zu
begrüßen aber dieſer Vorteil dürfe nicht um den Preis der
hundesſtaatlichen Selbſtändigkeit in Tariffragen und einer
Verteuerung der Verkehrsgelegenheiten erkauft werden
Bekanntlich hat ſich Bayern gegen die Einführung der
vierten Wagenklaſſe zu wehren gewußt Es iſt durchaus
verſtändlich wenn derart gegen Verkehrsverſchlechterungen
die anſcheinend die geplante Tarifreform bringen ſoll recht
zeitig mit Nachdruck Front gemacht wird Es iſt ſchlechter
dings nicht einzuſehen weshalb eine Betriebsmittelgemein
ſchaft die an ſich durchaus zu wünſchen wäre mit einer
Verteuerung des Reiſens und einer Verſchlechterung der
Verkehrsmittel erkauft werden ſoll

Zweifellos würde eine auf richtigen Grundlagen aufge
haute Betriebsmittelgemeinſchaft den mittleren und kleineren
deutſchen Bundesſtaaten erhebliche Vorteile bieten Mit der
Eiſenbahnverſtaatlichung haben die ſüddeutſchen Staaten
ein ſchlechtes Geſchäft gemacht Während der Großbetrieb
Preußen der jährlich für 400 Millionen Materialien an
ſchafft ſtetig günſtiger wirtſchaftete und eine Rente des An
lagekapitals von 7 v H 1903 7,3 v erzielt waren die
Reinerträge in Süddeutſchland oft nicht einmal ausreichend
um die Eiſenbahnſchuld mit v H zu verzinſen Preußens
Verwaltung gibt auch nur etwa 60 v H der Geſamtein
nahmen für den Betrieb aus in Süddeutſchland da
gegen beträgt dieſer Betriebskoeffizient 70 bis 81 v
Bayerns Staatsbahnen wieſen 1902 nur 3,19 v H Kapital
rente auf und müſſen jährlich etwa 19 Millionen Mark
aus der Staatskaſſe zulegen nur um die Verzinſung zu
beſtreiten in Baden beträgt die Rente bloß 2,36 v in
Württemberg wo man auch ſchon einen Anſchluß an Preußen
erwog 2,83 in ElſaßLothringen 3,8 v H Die kleinen
Betriebe ſcheinen eben nicht ſo wirtſchaftlich lohnend zu ſein
wie der preußiſch heſſiſche Großbetrieb Und als koſtſpieligen
Luxus können die ſüddeutſchen Staaten ihre Bahnen auf
die Dauer auch nicht betreiben So drängt denn die Not
zu einer Reform im deutſchen Eiſenbahnweſen Man ver
ſucht durch Bildung einer Betriebmittelgemeinſchaft eine
Art Verwaltungseinheit zu erzielen Die Lokomotiven
Wagen und Werkſtätten ſollen gegenſeitig ſo benutzt werden
dürfen als ob es nur ein Betrieb wäre Die drei ſüd
deutſchen Länder würden bei Erzielung des preußiſchen
Vetriebskoeffizienten 60 v um 44 Millionen Mark
günſtiger wirtſchaften Aehnlich würde es in anderen
Bundesſtaaten ſein die eigene Eiſenbahnen haben

Der Eiſenbahnbetrieb hat eine ſolche Ausdehnung ge
wonnen daß ſeine Ergebniſſe ein ſehr wichtiger Beſtandteil
des ganzen Staatshaushalts geworden ſind Jndem die
uelſtaaten die Schmälerung ihres Eiſenbahnhoheitsrechts

Pruilleton
Ekkehard

Ein Romanjubiläum Von C Falkenhorſt
M uſende und Abertauſende die alljährlich aus dem
den mit der Bahn Stuttgart Schaffhauſen nach dem
Sodenſee und den Alpen reiſen durcheilen in raſchem Fluge
e eigenartige Landſchaft des Hegaus mit den hohen aus

e S bene kühn emporſteigenden Bergkegeln die als Denk
daß ſtürmiſcher Vorgeſchichte unſerer alten Mutter Erde
daſtehen Bei der Station Singen grüßt ſie der Hohentwiel
der Tyen mächtigen Ruinen Hehr lebt er im Andenken
Komm waben als unbezwingbare Feſte die der tapfere
ge mandant Konrad Wiederholt im dreißigjährigen Kriege
gen wiederholten Anſturm der kaiſerlichen und bayriſchen
Zruppen zu behaupten verſtand Aber noch weiter zurück

Nachdruck verboten

n d de ruhmreiche Vergangenheit ſchon die Römer ſollen
dem Berge ein Kaſtell errichtet haben ſpäter wurde

Her g einer Burg gekrönt in der ſchwäbiſche Grafen und
àn We ihren Sitz hatten und neben der Burg wohnten
Vrüver veg Wert lang in einem geräumigen Kloſter die
er Hol des St Benediktordens So bildet in der Neuzeit

würdi z Zwiel ſeit lange das Ziel der Touriſten die denk
wer e Stätten der Heimat kennen lernen wollen Und
emporgeſte Spitze des Berges und den hohen Türmen
es pient iegen iſt findet ſeine Mühe reichlich belohnt denn
weite nd ihm ein prächtiger Ausblick der das Herz
ſchweift d Seele erhebt Ueber die Fluren des Hegaus
es und J lick zu dem ſchimmernden Spiegel des Boden

s v darüber hinaus in das Gewirr der Alpenhäupter
Nach Savoyen

ein ren m Jahre 1854 Da weilte auf dem Hohentwiel
Anders der längere Zeit als Gaſt Er war ſchon etwas

S geartet als die gewöhnlichen Touriſten und ſchrieb

als Anonymus in das Fremdenbuch des dortigen Schult

ablehnten wollten ſie gleichzeitig eine Einnahmequelle er
halten Sie wollten insbeſondere vor der Gefahr geſchützt
ſein widerwillig Tarifänderungen vornehmen zu müſſen
Die Erfahrung hat gezeigt daß die anderen Einzelſtaaten
trotzdem in eine tatſächliche Abhängigkeit von der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung gekommen ſind und ſie hat ferner
gezeigt daß die ungeſchmälerte Erhaltung der Eiſenbahn
hoheit die erſehnten finanziellen Früchte nicht gebracht hat
Als Preußen die Gültigkeit der Rückfahrkarten verlängerte
wurden die Mittelſtaaten durch dieſen Schritt völlig über
raſcht und trotzdem mußten ſie ſich entſchließen dieſen
Schritt binnen wenigen Tagen nachzuahmen weil ſie andern
falls Nachteile zu beſorgen gehabt hätten

Es zeigt ſich im Eiſenbahnbetrieb die Ueberlegen
heit des Großbetriebes über den Kleinbetrieb Die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung kann ihre Maßnahmen nach
ihrer beſten Ueberzeugung treffen ohne mit einem Dritten
Rats zu pflegen die übrigen Bundesſtaaten ſind durch die
tatſächlichen Verhältniſſe gezwungen dem Beiſpiele des
mächtigen Nachbarn zu folgen Sie hatten nachdem ſie ihr
Eiſenbahnweſen centraliſiert hatten geglaubt auch im Beſitze
eines Großbetriebes zu ſein es ſtellt ſich heraus daß ihre
Betriebe im Vergleich mit dem preußiſchen nur für Klein
betriebe angeſehen werden können

Die Herſtellung einer gewiſſen Gemeinſamkeit der Betriebs
mittel iſt eine Maßregel der im Laufe der Zeit andere
folgen können Der Anſchein als ob den Einzelſtaaten ihre
volle Eiſenbahnhoheit geſichert werde wird gewahrt
werden ſolange und ſoweit es möglich iſt
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Deutſches Reich
Die Hochzeit des Kronprinzen

Der ſpaniſche Oberſtallmeiſter Marquis de la Minag der als
außerordentlicher Geſandter Spaniens an der
Hochzeit des deutſchen Kronprinzen teilnimmt wird als Geſchenk
für den deutſchen Kaiſer einen prächtigen in Toledo hergeſtellten
Säbel überbringen deſſen Emailſchmuck das Wappen des
Regiments Numancla zur Darſtellung bringt deſſen Ehrenoberſt
der Kaifer iſt

Prinz Ferdinand von Rumänien iſt nach Berlin ab
gereiſt um den König bei der Hochzeitsfeier des deutſchen Kron
prinzen zu vertreten

Der Herzog und die Herzogin von Aoſta ſind nach Berlin
abgereiſt um den König und die Königin von Jtalien bei der
Hochzeit des deutſchen Kronprinzen zu vertreten

Dentſch amerikaniſcher Handelsvertrag
Die New Yorker Handelskammer hat einſtimmig Reſolutionen

angenommen in denen der Abſchluß von Reziprozitäts
verträgen mit den europäiſchen Ländern vor allem mit
Deutſchland befürwortet wird

Politiſches
Von der deutſchen Geſandtſchaft in Abeſſinien

ſind nunmehr außer deren Leiter dem Geſandten Dr Roſen
der Legationsrat Graf Viktor Enlenberg und der Vize
konſul Schüler in Berlin eingetroffen Die übrigen Mit
glieder die zum Teil in Kairo einen kurzen Aufenthalt ge
nommen zum Teil zur Auflöſung der umfangreichen Karawane
in der italieniſchen Kolonie Erythräa einige Tage zurückgeblieben
waren werden in der nächſten Woche hier erwartet Die Er
gebniſſe der Sendung ſind wie die Köln Zta hört in
jeder Hinſicht zufriedenſtellend ſie ſagt darüber
Bekanntlich iſt zwiſchen Deutſchland und Aethiopien ein Freund
ſchafts und Handelsvertrag abgeſchloſſen worden
der für die künftigen wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen

heißen Pfizer folgendes Gedicht ein
Was könt in nächtiger Stunde

Geſpenſtiſch vom Hohentwiel
Es ſitzen zwei auf dem Turme
Jm Mondſchein und lefen Virgil

Den unſäglichen Schmerz zu erneuen
Gebeutſt du o Königin mir
So flüſtert s in klagenden Lauten
Der Wind verweht s im Revier

Herr Ekkehard iſt s von Sankt Gallen
Hell glänzt ſein mönchiſch Gewand
Gegenüber Frau Hedwig die Stolze
Die Herrin im Schwabenland

Sie nahm einſt vor taufend Jahren
Lateiniſchen Unterricht
Da däucht ihr des Lehrers rot Mündlein
Viel ſchöner als alles Gedicht

Sie laſen nicht weit in dem Buche
Es hat ſich ſo wonnig geträumt
Jetzt müſſen die Geiſter vellenden
Was die Lebenden fröhlich verſäumt

Drum wen der Herr im Grimme
Zum Mönch und Profeſſor gemacht
Der führe ſich das zu Gemüte
Und nehme ſich beſſer in acht

Als der alte Schultheiß dieſen Eintrag geleſen ſchüttelte
er ſein runzelgefurchtes Haupt ſchlug auf die Burbaumdoſe
trank ſeinen Schluck Bergwein und ſoll alſo geredet haben
Jch weiß gar net was der jez do will mit ſeinem Ge

ſchreibs Sitz ich doch ſchon dreyßig Jahr auf dem Twieler
Berg und hab zeitlebens noch keinen lateiniſchen Jammer
von der Feſtong herunter tönen hört Und von Sankt
Gallen iſt noch nie einer droben geſeſſen als der Herr
Apotheker Wagemann und von einer Frau Hadwig iſt gar
nichts auf dem Schultheißenamt bekannt s muß alſo
mit dem Herrn doch nicht ganz richtig ſein mei Tochter

Jahre 1862

den beiden Ländern eine feſte Grundlage ſchafft Ein
ausführlicher Bericht über die wirtſchaftlichen und Verkehrs
verhältniſſe Abeſſiniens iſt noch in Arbeit und dürfte ſeiner
zeit den beteiligten Handelskreiſen zugänglich gemacht werden
Bei einer Karawanenreiſe von über 1600 Kilometern
durch abeſſiniſches Gebiet hatte die Geſandtſchaft reichlich
Gelegenheit auch die Voden und Produkttonsverhält
niſſe im Jnnern des Landes näher kennen zu lernen
und bisher wenig bekannte Abſatzgebiete zu erkunden
Von der Hauptſtadt Addis Abeba war ſie unterFührung eines ihr vom Kaiſer Menelik mitgegebenen höheren
Beamten und einer entſprechenden Eskorte am 18 März auf
gebrochen und hatte die nördlichen Gallaländer bis zum Blauen
Nil bereiſt Von dort war ſie durch die Provinzen Godjam und
Damot nach dem Tanaſee und der ehemaligen Hauptſtadt
Gondar marſchiert überall von den örtlichen Beamten aufs
ehrenvollſte und freundlichſte aufgenommen Am 18 April brach
die Geſandtſchaft von Gondar auf und konnte dank der außer
ordentlichen Fürſorge Meneliks wenigſtens zum Teil den Weg
über das ſchwer zugängliche Semicugebirge den höchſten Teil
des Landes nehmen Hier wurden Päſſe von über 4000 Meter
überſchritten Höhen auf denen nachts ſtarke Fröſte herrſchten
Nach Vereinigung der Reiſenden mit ihrer auf einem tiefer
liegenden Wege vorangeſandten Laſtkarawane ſüdlich vom Takazze
beſuchte die Expedition die uralte äthiopiſche Hauptſtadt Axum
mit ihren intereſſanten Alter ümern und ehrwürdigen Kirchen
um dann weiterhin durch die Provinz Tigre ziehend am Mared
die Grenze Erythräas zu überſchreiten Am 8 Mat d h nach
52tägigem Marſche von Addis Abeba erreichte ſie die erythräiſche
Hauptſtadt Asmarag von den italieniſchen Behörden herzlich und
gaſtlich aufgenommen Nach den mannigfachen Entbehrungen des
langen Marſches wurde der geſellige Verkehr mit den gaſtfreund
lichen Beamten und Offizieren der italieniſchen Kolonie aufs an
genehmſte empfunden

Kirche und Schule
Wie aus Bremen gemeldet wird wurde in der geſtrigen

Sitzung der Bürgerſchaft der Antrag den Sengt zum Bericht
über die Ungültigkeitserklärung der Taufen desDomprediger Mauritz aufzufordern debattelos und bei
nahe einſtimmig angenommen

Hhgicne und Medizinalweſen
Die Verſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für

Volksbäder wurde im alten Rathausſaale zu München
durch den Vorſitzenden Profeſſor Dr Laſſar eröffnet und im
Namen der bayeriſchen Staatsregierung und des kaiſerlichen
Geſundheitsamtes vom Obermedizinalrat Ritter v Grashey
ſeitens der Stadt München durch den Oberbürgermeiſter
v Borſcht begrüßt Der Reichskanzler Graf Bülow ſandte
folgende Depeſche Jn ſteter reger Anteilnahme an den Be
ſtrebungen der Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder begleite ich
die diesjährige Hauptverſammlung mit aufrichtigſten Wünſchen
für die weitere Entwicklung ihrer dankenswerten Tätigkeit
Die ſilberne Ehrenmedaille der Geſellſchaft erhielt
der Erbauer des Müllbades Profeſſor Dr Hocheder
München

Am Mittwoch wurde in Lüttich der Jnternationale
mediziniſche Kongreß für Arbeiterunfälle unter
zahlreicher Beteiligung eröffnet Einen wichtigen Gegenſtand
bildete die Frage der erſten Hilfe und der Einrichtungen für die
Heilung der Verletzten Dr E Jofeph dirigierender Arzt
der Unfallſtationen Berlin ſprach über chirurgiſche Verband
ſtätten und über das Rettungsweſen

Verſicherungsweſen
Eine in Straßburg i E abgehaltene Verbandstagung

der Bahnbeamtenvereine beſchloß die Angliederung an
die Penſionsverſicherungsanſtalt des Verbandes deutſcher
Beamtenvereine in Dt Wilmersdorf deren Vertreter
Geheimer Regierungsrat Geiter auf der Tagung anweſend war
Der Anſchluß gewährt jedem Eiſenbahner als Verbandsmitglied

Damals waren allerdings Herr Ekkehard und Frau
Hadwig noch nicht ſo populär in deutſchen Landen Sie
waren noch vergraben unter dickem Staub in allen ver
gilbten Büchern die nur Gelehrte zeitweilig aufſchlugen
Es mußte erſt einer kommen der ſie zum Leben erweckte
ſie den Kindern der neuen Zeit menſchlich wieder näher
rückte einer der es verſtand trockene Geſchichte durch
poetiſche Glut zu lodernder Flamme anzufachen verblaßten
Farben der Vergangenheit neuen Schmelz zu geben und
alte Luſt und verklungenes Leid neu aufleben zu laſſen
Und dieſer Eine war eben der Anonymus der den Schult
heißen vom Hohen Twiel ſo ſonderbar berührte Es war
Joſef Viktor Scheffel der auf dem Klingſteinberge weil
um Studien zu ſeinem ſpäter ſo berühmt und volkstümli
gewordenen Roman Ekkehard zu ſammeln

Damals hatte Scheffel der erſt das 28 Lebensjahr
vollendet hatte auf die juriſtiſche Laufbahn endgültig ver
zichtet auch ſeinem Traum ein Maler zu werden hatte er
keine wirkliche Geſtalt geben können Er war Dichter ge
worden und hatte bereits auf Don Paganos Dache auf
Capri ſeinen Sang vom Oberrhein den Trompeter von
Säkkingen geſchaffen Berühmt und in weiteſten Kreiſen
bekannt war er aber noch nicht die 2 Auflage des
Trompeters erſchien erſt im Jahre 1858 und die dritte im

Erſt im Februar 1882 konnte er ſeine in
Reimen gefaßte Einleitung zu der hundertſten Jubiläums
ausgabe ſchreiben Er wandte ſich nach Heidelberg fand
hier in dem feucht fröhlichen Vereine des Engeren reiche
Anregung zu ſeinen luſtigen Liedern Gaudeamus igitur
dabei ſindierte er aber von neuem fleißig vergrub ſich in
deutſche Altertümer und trug ſich mit dem Gedanken auf
dieſem Gebiete Dozent an der Univerſität zu werden

Unter dem unzahligen Wertvollen ſchrieb Scheffel ſelbſt
was die großen Folianten der von Pertz herausgegebenen
Monumenta Germaniae bergen glänzen gleich einer

Perlenſchnur die Sankt Galliſchen Kloſtergeſchichten die der
Mönch Ratpert begonnen und Ekkehard der Jüngere oder

mann har s ſchon lang ſagt zur Unterſcheidung von drei gleichnamigen Mitgliedern des
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konkurrenzlos niedrigen Beiträgen die Mögllchkeit ſich und
nen Hinerbilebenen eine Zuſchußpenſion zu ſichern

Heer und Flotte tTas Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Großin Eliſabeth iſt auf der Rede von Zoppot vor
Anker gegangen und beabſichtigt nach kurzen Uebungsfahrten
von dort am 14 Juni nach Stockholm weiterzugehen

m

IX Delegiertentag des Verbandes
Deutſcher Jonrnaliſten und Schriftſteller Vereine

in Darmſtadt
Der Darmſtädter Journaliſten und Schriſtſteller Verein hat

ſich in unmittelbarem Anſchluß an die arbeitsvollen Wochen zur
Geſtaltung der Darmſtädter Schillergedenkſeier rüſtig an ſeine
neue Aufgabe die Vorbereitung des Deleglertentages des
Verbandes Dentſcher Jonrnaliſten und SchriſſtellerVerelne
gemacht Wie uns milgeteilt wird werden die Tage vom 19
bis 22 Juni d Js etwa folgenden Verlauf nehmen

Am Montag den 19 Juni nachmittags 83 Uhr tritt im
ſtädtiſchen Sagibau die diesjährige Generalverſammlung der
Münchener Penſions Anſtalt Deutſcher Journaliſten
und Schriftſteller zu ihren wichtigen Beratungen zuſammen
Am Abend desſelben Tages 9 Ühr findet darauf ebenfalls
im Saalbau die Begrüßung der Gäſte von ſeiten des
Vorſtendes des Darmſtädter Journaliſten und Schriftſteller
Vereins ſtatt

Dienstag der 20 Junl iſt bis nachmittags 3 Uhr der ernſten
Arbeit der Beratungen der Delegierten im ſtädtiſchen Saglbau
gewidmet die mit den offiziellen Begrüßungen von ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden Vereinen uſw vormittags 9 Uhr er
öffnet werden Um 4 Uhr nachmittags wird das große gemein
ſame Feſtmahl alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen in dem
Saalbau Saal vereinen Um 27 Uhr warten die Wagen der
elektriſchen Straßenbahn vor dem Saalbau um die Feſtgenoſſen
nach dem Oberwaldhaus zu dem dort von der Stadtvertretung
gebotenen Waldfeſte zu führen

Der Morgen des Mittwoch 21 Jnni wird um 9 Uhr eine
geladene Geſellſchaft auf dem Gebiete der Künſtler Kolonke
Mathildenhöhe zur Einweihung des Gottfried Schwab

Denkmals vereinigen Verherzlicht wird dieſes Feſt durch die
Anweſenheit des Großherzoglichen Paares und anderer Fürſtlich
leiten werden Eine Anſprache des Vorſitzenden des Darmſtädter
Journaliſten und Schriftſteller Vereins Herrn Oberſt
leutnant a D Gad und ein von Herrn Carl Hepp gedichteter
von Herrn Hoſfſchauſpieler Knispel geſprochener Prolog dem
der Vortrag des von Arnold Mendelsſohn eigens für dieſen
Tag komponierten Schwabſchen Weihegeſanges An den Genius
durch den Männerchor Humanitas folgt werden der Enthüllung
des von Profeſſor Ludwig Habich geſchaffenen Vildwerkes
vorangehen

Unmittelbar nach der Enthüllungsfeler wird ſich das Vureau
des Delegiertentages und der Münchener Penſions Anſtalt in
das Reſidenzſchloß zur Audienz bei dem Großherzog be
geben Jnzwiſchen wird im Saalbau wieder die Stätte zur
weiteren Beratung der Tagesordnung bereitet werden Mau
hofft mit den Verhandlungen bis um 2 Uhr mittags zu Ende
zu kommen um alsdann nach einem einfachen Mittagsmahle der
Delegierten im Saalbau die Bahn zur Abfahrt nach Auerbach
in der Bergſtraße um ,4 Uhr zu erreichen

Am Donnerſtag 22 Juni ſoll um 10 Uhr morgens ein
Tages Ausflug nach Heidelberg unternommen werden Zunächſt
wird dort nach einer Begrüßung ſeitens der ſtädtiſchen Behörden
das Schloß unter ſachkundiger Führung beſichtigt dann im
Schloßreſtaurant geſpeiſt und ein Spaziergang nach Schlierbach
unternommen Von hier führt die Lokalbahn die Teilnehmer
nach Neckargemünd Die Stadtverwaltung ſowohl als die
Firma J F Menzer haben in liebenswürdiger Weiſe den
Delegiertentag der Deutſchen Jouxnaliſten und Schriftſteller
eingeladen Am Bahnhofe findet offizieller Empfang ſatt
Gegen Abend wird die Rückfahrt auf dem Neckar angetreten
wobei die Gemeinde Neckargemünd gemeinſam mit Heidelberg
die Feſtſchiffe zur Verfügung ſtellt Beim Eintreffen in Heidelberg
erfolgt zu Ehren der Gäſte eine von der Stadt bereitwilligſt zu
geſagte Schloßbeleuchtung mit welcher die Feſttage ihren Ab
ſchluß finden

TT

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Abdmiral Togos Schlachtberichte
Admiral Togos ſiebenter Bericht iſt am Morgen des

81 Mai in Tokio eingegangen Er lautet Nach den Berichten
der verſchiedenen mir unterſtellten Diviſionen ſcheint es daß die

Osljabja

31 Mat lautet wie folgt

ſchon frühzeitig in der Schlacht am 27 Mai ſehr

ſchwer beſchädigt wurde die Schlachtlinie verlleß und um 3 Uhr
nachmittags ſank Sſiſſot Welikir Admiral Nachimow und Wladimir Monomach hatten auch ſchon am
Mittag des 27 ſchwer gelitten und wurden in der Nacht durch
inſere Torpedoboote und Zerſtörer noch mehr beſchädigt ſo daß
ſie vollkommen gefechtsunfähig wurden Sie wurden am nächſten
Morgen von unſeren Hilſékreuzern Shinano Maru Yawata
Maru Tainan Maru und Sado Marn nahe der Jnfſel
Tſuſchima treibend geſehen aber ſie ſanken weg ehe ſie
genommen werden konnten Die Ueberlebenden un
gefähr 915 wurden von den oben genannten Hilfskreuzern und
den Leuten an der Küſte geborgen Nach der Ausſage von Ge
fangenen iſt es ſicher daß die Nawaxrin von 4 Torpedos
von unſerer Torpedo Flottille am 27 getroffen wurde und unter
gegangen iſt Der Kommandant der Niitaka berichtet daß
die Sſwietlana um 9 Uhr morgens am 28 Mai außerhalb
der Chikuhen Bucht Korea geſehen und durch die Niitaka und
Otawa zum Sinken gebracht wurde Von der Awrora

und der Almas glaubt man daß ſie durch den Torpedo
angriff in der Nacht vom 27 Mai geſunken ſind Was die

Schemtſchug betrifft die in einem früheren Bericht in der
Liſte der geſunkenen Schiffe ſteht ſo iſt ihr Verbleib ungewiß
und ihr Name muß von jener Liſte geſtrichen werden bis
zuverläſſige Nachrichten eingegangen ſind

Nach den Berichten über die Veſchädigungen unſerer
Flotte ſind während des Nachtangriffs vom 27 Mai die
Torpedoboote Nr 34 35 und 69 geſunken die
meiſten Leute der Beſatzung wurden aber von den anderen
Booten aufgenommen Sonſt iſt kein Schiff irgend einer Art
verloren gegangen Die Beſchädigungen der größeren Schiffe
einſchließlich der Torpedobootszerſtörer ſind ſehr leicht und
keines von ihnen wurde kampfunfähig Unſer Gefamtverluſt
wird jetzt auf 800 Mann geſchätzt Da faſt die geſamte japa
niſche und ruſſiſche Flotte an der Schlacht beteiligt war war
der Kampfplatz ſehr ansgedehnt da außerdem das Wetter neblig
war konnte man nicht weiter als fünf Meilen ſehen Es war
daher unmöglich ſelbſt am Tage alle mir unterſtehenden
Diviſionen im Ange zu behalten Da ferner die Schlacht zwei
Tage und Nächte danerte und unſere verſchiedenen Abteilungen
den Feind der ſich nach verſchiedenen Richtungen zerſtreute
angriffen und einige von ihnen noch in der Erledigung der an
den Kampf ſich anſchließenden Aufgaben begriffen ſind wird es
mehrere Tage dauern bis ein ausführlicher
Bericht erſtattet werden kann

Der achte Bericht des Admirals Togo eingegangen am
Der Kommandant der Kaſuga die

heute nachmittag mit den überlebenden Mannſchaften des
Dmitri Donskoi zurückgekehrt iſt berichtet daß der Dmitri

Donskoi am Morgen des 29 Mai nach Oeffnung der Ventile
ſank und daß die an Bord befindliche Mannſchaft einſchließlich
der Ueberlebenden von der Osljabja und dem Torpedoboots
zerſtörer Boninui auf der Urleung Jnuſel landete Es ſcheint
daß Bouinni den Admiral Roſchdjeſtwenski und ſeinen
Stab nebſt 200 Mann von der Osljabja am Nachmittag des
27 Mai vor dem Sinken des Flaggſchiffes an Bord genommen
hatte daß aber als der Torpedobootszerſtörer nicht recht vor
wärts kam Roſchdjeſtwenski und ſein Stab auf den Biedovy
übergingen als dann Bouinni nordwärts fuhr ſtieß er am
28 Mai auf den Dmitri Donskoi nachdem die an Bord des
Boninui befindlichen Ruſſen auf den Dmitri Donskoil ge

bracht waren ſank der Torpedobvotszerſtörer Osljaba
erhielt am Sonnabend nach Angabe geretteter Ruſſen gleich
zu Beginn der Schlacht einen Schuß in den Turm
durch den Admiral Fölkerſahm getötet wirde das Schiff ſank
dann von weiteren Schüſſen getroffen um 3 Uhr nachmittags
Die Ueberlebenden von dem Dmitri Donskoi erzählen ſie
hätten als der Kampf am Sonnabend mittag am heißeſten war
zwei ruſſiſche Torbedoboots zerſtörer ſinken ſehen
ſomit ſind falls dies richtig iſt fünf ruſſiſche Torpedo
bootszerſtörer geſunken

Die Antwort auf Togos Schlachtberichte
Der jaopaniſche Marineminiſter Baron Yamamoto hat an den

Admiral Togo in Beantwortung der von dieſem erſtatteten
Schlachtberichte folgende Depeſche geſandt Das zweite und
dritte Geſchwader des Feindes das alle ſeine Fahrt
nach dem Oſten begleitenden Schwierigkeiten glücklich zu über
winden vermochte hat ſich als eine nicht zu unterſchätzende Macht
gezeigt aber Jor Geſchwader hat indem es den feindlichen
Geſchwadern den Weg zu ihrem Beſtimmungsort verlegte dieſe
in Verwirrung gebracht und faſt alle ihre Kampfeinheiten zer
ſtört oder genommen Jhr Sieg endet hiermit nicht Sie haben
auch des Feindes Oberbefehlshaber in Jhre Gewalt
gebracht Für unſere nationale Sache iſt es außerordentlich
erfreulich daß Sie einen ſolchen Sieg errungen haben Jch
ſende Jpnen meine aufrichtigen Glückwünſche und nehme
dieſe Gelegenheit wahr des Kaiſers Ruhm zu künden Jhnen
und denen die unter Jhrem Befehle ſtehen Dank zu ſagen für

Kloſters der Vierte benannt bis ans Ende des zehnten
Jahrhunderts fortgeführt hat Wer ſich durch die uner
quicklichen und vielfältig dürren Jahrbücher anderer Klöſter
mühſam durchgearbeitet hat mag mit Behagen aus innerem
Wohlgefallen an jenen Aufzeichnungen verweilen Ohne
es zu beabſichtigen führen jene Schilderungen zugleich über
die Schranken der Kloſtermauern hinaus und entrollen das
Leben im Trachten Bildung und Sitte des damaligen
alemanniſchen Landes mit der Treue eines nach der Statue
emalten Bildes Der Stoff beſtrickte Scheffel die lateiniſche
chtung des Mönches Ekkehard von dem an Attila ver

geiſelten Königsſohn Waltharius zog ihn an und er ver
deutſchte ſie in Heidelberg aber das wiſſenſchaftliche Forſchen
geriet ins Stocken der Dichter wurde in ihm wieder wach
und folgendermaßen ſchildert er ſelbſt die Entſtehung ſeines

Ekkehard
Den Poeten ereilt ein eigenes Schickſal wenn er ſich mit

der Vergangenheit genau bekannt macht
Wo andere denen die Natur gelehrtes Scheidewaſſer in

die Adern gemiſcht viel allgemeine Sätze und lehrreiche
Betrachtungen als Preis der Arbeit herausätzen wachſen
ihm Geſtalten empor erſt von wallendem Nebel umfloſſen

r und r et be ſchauen ihn ringend an
itanzen ihn in mitternächtlicher Stunde und ſprechenVerdicht uns irre chen

So kam es auch hier Aus den naiven lateiniſchen Zeilen
jener Kloſtergeſchichten hob und baute es ſich empor wie
Turm und Mauern des Gotteshauſes Sankt Gallen viele
altersgraue ehrwürdige Häupter wandelten in den Kreuz
gängen auf und ab hinter den alten Handſchriften ſaßen
die die ſie einſt geſchrieben die Kloſterſchüler tümmelten ſich
im Hofe Horaſang ertönte aus dem Chor und des Wächters
Hornruf vom Turm Vor allen anderen aber trat leuchtend
hervor jene hohe geſtrenge Frau die ſich den jugendſchönen
Lehrer aus des heiligen Gallus Kloſterfrieden entführte um
auf ihrem Klingſteinfelſen am Vodenſee klaſſiſchen Dichtern
eine Stätte ſinniger Pflege zu bereiten

Und nun kam dazu eine glückliche Wendung Dem Dichter
genügte nicht was er aus den alten Büchern erfahren
was ſeine Phantaſie ihm vorſtellte Er wollte ſeinen Land
ſchaften das echte Kolorit ſeinen Geſtalten friſches Leben
verleihen Es litt ihn nicht mehr in der Studierſtube

Varum griff ich auch, geſteht er weiter zu meinem
Handgewaffen der Stahlfeder und ſagte eines Morgens den

Folianten den Quellen der Geſtaltenſeherei Valet und zog
hinaus auf den VBoden den einſt die Herzogin Hadwig und
ihre Zeitgenoſſen beſchritten und ſaß in der ehrwürdigen
Bücherei des heiligen Gallus und fuhr in ſchaukelndem Kahn
über den Bodenſee und richtete mich bei der alten Linde
am Abhang des Hohentwiel ein wo jetzt ein trefflicher
ſchwäbiſcher Schultheiß die Trümmer der alten Feſte behütet
und ſtieg ſchließlich auch zu den luftigen Höhen des Säntis
wo das Wildkirchlein keck wie ein Adlerhorſt herunterſchaut
auf die grünen Appenzeller Täler Dort in den Revieren
des ſchwäbiſchen Meeres die Seele erfüllt von dem Walten
erloſchener Geſchlechter das Herz erquickt von warmem
Sonnenſchein und würziger Bergluft hab ich dieſe Erzählung
entworfen und zum größten Teil niedergeſchrieben

Jm Februar des Jahres 1855 ſchrieb Scheffel dieſe Ein
leitung nieder und im Sommer vor fünfzig Jahren erſchien
der Roman in der Deutſchen Romanbibliothek in Buch
form Die Firma Meidinger Sohn Co in Frankfurt a M
erwarb das Werk gegen ein Honbrar von 1200 Gulden zu
unbeſchränktem Vertriebe für die Dauer von 15 Jahren
Erſt dann ſollte das Werk dem Verfaſſer als volles Eigentum
wieder zufallen

Scheffels Werk drang nicht ſogleich durch Den Anfänger
würdigte die Kritik nicht in hiſtoriſchen Romanen hatte
Scheffel neue Töne angeſchlagen und das mißßfiel der herr
ſchenden Schule Aber das Gute bricht ſich Bahn All
mählich lernte man die Vorzüge des Werkes kennen und
mit dem Aufſchwunge der nationalen Bewegung mußte auch
das Intereſſe für den Ekkehard wachſen
Der bitteren Enttäuſchung daß der Dichter in ſeiner
Heimat erſt nach dem Tode wohl gewürdigt und anerkannt
werde wurde Joſef Viktor von Scheffel nicht ausgeſetzt
Wie der Trompeter von Säkkingen ja noch mehr wurde
der Ekkehard zum Lieblingsbuch des deutſchen Volkes
Scheffel konnte bis zu ſeinem Tode über achtzig Auflagen
erleben ſeit dieſer Zeit dem Jahre 1886 ſind noch mehr
als einhundert neue Auflagen hinzugekommen So hat das
Werk neue und neueſte literariſche Strömungen überdauert
und lange noch werden die Geſtalten und Schickſale Hadwigs
und Ekkehards der ſchönen Praxedis des heiteren Herrn
Spazzo der biederen Moengal mit ſeiner Cambutta deutſche
Leſer erfreuen lange noch wird durch den Ekkehard das
alte Waltharilied erklingen

den beſchwerlichen Dienſt der ſich über viele Mongte e
und meinem Mitgefühl für die Toten und Verwundeten uneeie

zu geben 8drEin ruſſiſcher Schlachtbericht W
Die Birſhewijg Wjedomoſti bringt folgendendes nach Wladiwoſtok gelangten Kreuzers d r le Wlberſtt

erſten Tage des Zuſammenſtoßes dem 27 Maſ inmorgens beim Erſcheinen von vier ungepanzerten jape weite
Krenzern das Linienſchiff Jmperator Nikolgi ſchen
Feuer worauf die jopaniſchen Kreuzer in voller Fahrt zu
gingen Das ruſſiſche Geſchwader ſetzte darauf die Fe h rück
die Meerenge in Kielwaſſerkolonnen fort Admiral of a
wensky formierte das Geſchwader in Kampfordnung ung
öffnete ſich dem Gegner nähernd den Kampf Di In tl
verſuchten manövrierend das Geſchwader Roſchdjeſtwei ing er
umzingeln Der Panzer Suwarow kämpfte verzwen
Fünfmal wurde auf ihm ausgebrochenes Feuer gelöſcht
trefflich kämpſten auch die Schiffe Nawarin
Senjawin General Admiral Apraxin und dungUſchakow die an dieſem Tage unbeſchädigt blieben Ein ha
näckiger unbarmherziger Kampf begann nachmittags um 1 ür
und dauerte bis tief in die Nacht Er hat folgendes Bild d
Hilſskreuzer Ruſſ und Ural verſanken Jhre e
ſatzungen wurden von den anderen Schiffen aufgenomme
Nikolai kenterte vollſtändig ſo daß der Kiel nobenragt Nikolai iſt japaniſchen Berichten éuiol

ziemlich unbeſchädigt genommen worden Red Orel deſſet
Schornſteine und Maſten weggeſchoſſen ſind ſteht in Flammen
zAnrora wird mehrfach getroffen und büßt ebenfalls die
Maſten ein Zwei Schiffe vom Typ des Borodino legen ſich
auf die Seite vermögen ſich aber zu halten Augenzengen be
haupten daß drei japaniſche Schiffe unter gegangen
ſind eines mit drei Schornſteinen ein anderes vom Typ des
Niſſin das dritte von unbekanntem Typ Vor Sonneny

untergang war der erſte japaniſche Torpedh
angriſf abgeſchlagen Es ſcheint daß die Japaner ihren

unnd

Sieg übertreiben Der Dampfer Jnoire war Zeuge des
Kampfes Admiral Nebogatow geriet in Ge fangen
ſchaft weil Nikolai J kenterte Admiral Roſchdjeſt
wensky gab in der Schlacht am Sonnabend ſchon gegen
Abend das Signal Schießen einſtellen Der Feind
ieht ſich zurück Die Torpedoangriffe begannen in der

Nacht Die See ging boch weshalb die beſchädigten Schiffe
untergingen Der Kommandant der Almas ſah ein
japaniſches Kanonenboot kentern und einen
japaniſchen Kreuzer verſinken

Ein engliſcher Bericht über die Schlacht
Der Korreſpondent des Daily Telegraph bei der japaniſchen

Flotte ſendet aus Tokio nachfolgenden Bericht über die Schlacht
Die Ruſſen liefen am Sonnabend um 5 Uhr morgens in die
Korea Straße ein Die vereinigte japaniſche Flotte verließ
darauf ihre Baſis ein Teil wurde detachiert um die Ruſſen an
die Jnſel Jki heranzudrängen aber die Ruſſen liefen bei der
Jnſel mit aller Kraft vorbei Der nördlich davon befindliche
Teil der japaniſchen Flotte verlegte ihnen aber den Weg und die
Schlacht begann Togos Schiſfe manövrierten mit vollkommener
Präziſion ſie beſchoſſen die feindlichen Schiffe von vorn und von
beiden Seiten Eine Zeit lang wechſelten die Kämpfenden Schuß
auf Schuß Aber ſchon nach wenigen Stunden war Roſchdjeſt
wensky in Wirklichkeit geſchlagen es zeigte ſich Un
ſicherheit in der Taktik ſeiner Flotte die bald in äußerſte
Verwirrung überging Die Japaner erkannten daß der kritiſche
Moment gekommen war und verdoppelten ihre An
ſtreng ungen Um 2 Uhr 10 Minuten hatte das Feuer ſeinen
Höhepunkt erreicht Während dieſer ganzen Zeit dampfte die
ruſſiſche Flotte langſam nach Norden zu aber die Japaner
manövrierten dementſprechend indem ſie relativ ihre urſprüng
lichen Stellungen beibehielten Die Japaner hielten ihre Schiffe
öſtlich weſtlich und nördlich von den ruſſiſchen Schiffen dieſe
befanden ſich ſo gewiſſermaßen in einer Sackgaſſe aus der es
kein Entrinnen gab Zwiſchen 3 und 5 Uhr nachmittags gingen
ein Kreuzer vom Nachimow Typ und und die Kamt
ſchatka unter nachdem ihre oberen Teile in Splitter
geſchoſſen waren Darauf brach bei den Ruſſen äußerſte
Unordnung aus einige Schiffe führen nach Weſten
einige nach Oſten Von dem Augenblick an war es
klar daß Roſchdjeſtwensky vollſtändig geſchlagen war Die
Japaner näherten ſich nun den Ruſſen wodurch ihr Feuer noch
verderbenbringender wurde Die Ruſſen in äußerſter Ver
wirrung bildeten nicht länger eine eixheitliche Flotte ſondern
löſten ſich in eine Anzahl einzelner Geſchwader auf die allmählich
an die Küſte herangedrängt wurden Togo riskierte nichts und
verlor nichts

Der Wind ließ jetzt nach und die See ging ruhig Die
ruſſiſchen Schiffe drangen immer noch nach Norden vor während
die Japaner ihnen den Weg zu verlegen ſuchten Nunmehr be
gann das Werk der Nacht Mit Einbrechen der Dunkelheit
gingen Torpedoboote und Torpedobootszerſtörer wie ein
großer Heuſchreckenſchwarm vor und ſtürzten ſich auf den Feind
Jhr Vorrücken wurde durch heſtiges Fener der japaniſchen
Kriegsſchiffe gedeckt während unzählige Scheinwerfer ihr
Licht umherirren ließen Dem Feind wurde keine Ruhe
gegönnt Nicht einen Augenblick ließ das Feuer nach Bald
nach 2 Uhr nachts wurden die Torpedoboote von neuem los
gelaſſen Der Nachtkampf endigte mit dem Untergang von
Alexander III Osljabja Navarin Orel Ural und

drei Kanonenbooten Mit Tagesanbruch am Sonntag kamen
die japaniſchen Schiffe noch dichter an die Ruſſen heran Den
ganzen Tag über wütete die Schlacht noch mit unverminderter
Heftigkeit die Ruſſen waren jedoch in einer Stellung die ihnen
keinen wirkſamen Widerſtand ermöglichte Hiermit bricht der
Bericht ab

Einer der ruſſiſchen Ueberlebenden
Der Kommandant des ruſſiſchen Geſchwader Torpedo

boots Bravy Leutnant Durnowo bat geſtern vonWladiwoſtok aus folgendes Telegramm an den Großadmiral
Großfürſten Alexis gerichtet

Jch bin glücklich in Wladiwoſtok am 30 Mai eingetroffen
nachdem ich am 27 Mai 9 Uhr abends vom Geſchwader ge
trennt worden war Während des Kampfes um 2 Ubr
nachmittags rettete ich 175 Mann an Offizieren und Manne
ſchaften die ſich von der Osljabja herab ins Meer geſtürzt
hatten Gegen 4 Uhr nachmittags als ich mich einem ſcharſen
Kreuzfeuer ausgeſetzt fand durchſchlug ein ſechszölliges Geſchüb
die Brücke und die Keſſelbedachung des Vravy Es platzte
und riß die zwei Keſſel des Bugs fort durchbohrte die Haupt
dampfwelle und nahm auch den Topmaſt mit fort Neun
Mann wunden dabei getötet vier Mann und ein Leutnant
leicht verwundet

Der Panzerkrenzer Gromohoi
Bezüglich der Gerüchte über den Untergang des Kreuznß

Gromobol erklärt der ruſſiſche Admiralſtab in Petersbnig ch
der Kreuzer ſich in Wladiwoſtok befindet und am Kampfe nie
teilgenommen hat

Das ruſſiſche Torpedoboot Groſzjaſtchy iſt in Wiadiwoſtot

angekommen totDer ruſſiſche Kreuzer Jſumrud iſt in Wladiwo
angekommen e

General Linjewitſch telegraphlert unterm 30 Mal
General Kaulbars heute vormittag 10 Uhr berichtet
Torpedobootzerſtörer Grosny in Wladiw
eingetroffen Der Kommandant berichtet Der Grosuv h
das Torpedoboot Bjedowy auf dem ſich Admiral R
üeſtwenskymitſeinemStabebefand nahmen ihren ijere

nördwärts Nördlich von der Jnſel Dgeletie ſtießen
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weil große ſapankſche Torpedojäger die ſofortTor odeg J Während desſelben ſah man den
den edo w v infolge einer Exploſion ſinken Der Grosny
d brachte einen japaniſchen Torpedojäger zum Sinken

Admiral Roſchdjeſtwensky
Roſchdjieſtwensky iſt wie das Bureau Reuter aus

der Stirn an beſden Beinen ſowie am Rücken
wundet doch dürfte er wieder geneſen denn die Wunden

ten Oſhier der Borodino der als Gefangener nach Mald
ru gebracht war erklärt als Admiral Roſchdieſte nstky eine Flagge an Bord des KnjäsSſu ſra row hiſſen lileß habe er ſich tatſächlich auf der

Borodino befunden Als dieſe geſunken ſei ſei er an Bord
eines Torpedobootszerſtörers gegangen

Admiral Fölkerſahm
Aus Tokio I Junk meldet das Reuterſche Bureau Admiral

gölkerſahm hat am Sonnabend im Turm des Linienſchiffes
Osliabja den Tod gefunden Der ruſſiſche Marineſtab
eſit dagegen mit daß Admixal Fölkerſahm laut Ausſagen der
Offiziere des Panzerſchiffs Osljabja ſchon zwei Tage vor
der Seeſchlacht in der Koreaſtraße auf der Osljabja ver
ſchieden ſel

Menſchenverluſt der Ruſſen
Aus Tokio 31 Mafi meldet das Reuterſche Bureau Der

Menſchenverluſt der Ruſſen in der Seeſchlacht von den Ge
fangenen abgeſehen wird auf 7000 bis 9000 Mann
geſchätzt Es iſt zu befürchten daß die Mehrzahl davon um
gekommen iſt zahlreiche Leichen werden an den benachbarten
Inſeln und Küſten angeſchwemmt

Die japaniſche Geſandtſchaft in London veröffentlicht folgende
Depeſche aus Tokio Von Bord des ruſſiſchen Torpedobvots
zerſtörers Biedowy wurde kein anderer Admiral außer Roſch
djeſtwensky gefangen genommen Die Meldung daß gleichzeitig
noch ein Admiral gefangen genommen worden ſei beruht auf
einem Schreibfebler Der Kaiſer von Japan hat Togo ermächtigt
daß er dem Admiral Nebogatow geſtattet dem Kaiſer
von Rußland einen Bericht über die Seeſchlacht und eine Liſte
der getöteten verwundeten und in Gefangenſchaft geratenen
Ruſſen zu übermitteln

Gefangenen Byrcan in Tokio
Der ruſſiſche Marineſtab in Petersburg teilt mit daß das

Miniſterium des Auswärtigen auf Veranlaſſung des Marine
miniſteriums an die Regierungen mehrerer fremder Staaten das
Erſuchen gerichtet habe durch Vermittlung ihrer diplo
matiſchen Vertreter in Japan die Familiennamen der nach
Japan gebrachten Offiziere von den Schiffen des Geſchwaders
des Admirals Roſchdjeſtwensky in Erfahrung zu bringen um bei
dieſen Offizieren über die in der Schlacht vom 27 und 28 Mai
erlittenen Mannſchaftsverluſte Erkundigungen einzuziehen

Jn Dokio iſt ein Bureau zur Auskunfterteilung über Kriegs
gefangene Bureau des renseignements sur les prisonniers de
guerre eingerichtet worden Jntereſſenten die ſich über das
Schickſal den Jnternierungsort und das Befinden von Kriegs
gefangenen oder ſolchen deren Gefangennahme vermutet wird
unterrichten wollen haben ſich virekt an diefes Bureau zu
wenden das auf Koſten der Anfragenden möglichſt eingebende
Anskunft erteilen wird Es übernimmt auch die Uebermittlung
von Briefen und Liebesgaben an die Kriegsgefangenen es iſt
ſomit auch ohne daß der Jnternierungsort in der Adreſſe ge
nannt wird vorgeſorgt daß die Sendungen an die Adreſſaten
gelangen Der Katſer von Japan hat den Admiral Togo
ermächtigt die ruſſiſchen Offiziere der Schiffe Jmperator
Nikolai Orel General Admiral Apraxin und Admiral
g die ſich ergeben haben auf Ehrenwort zu ent
ajjen

Der ruſſiſche Kreuzer Schemtſchuy
Die Meldung daß der ruſſiſche Kreuzer Schemtſchuy geſunken

iſt beſtätigt ſich nicht Der Name iſt von der japaniſchen Liſte
der in den Grund gebohrten Schiffe geſtrichen worden Es
wird vermutet daß der ruſſiſche Kreuzer Aurora geſunken ſei
doch fehlt die beſtimmte Veſtätigung

Die japaniſchen Verluſte
Amtlich wird in Tokio bekannt gegeben daß die japaniſche

Flotte in der letzten Seeſchlacht nur ſehr leichte Beſchädigungen
erlitten hat und doß außer drei Torpedobooten weder
ein Linlenſchiff noch ein Kreuzer Torpedobootszerſtörer oder
irgend ein anderes Schiff verloren gegangen iſt Der Geſamt
verluſt der Japaner beträgt noch nicht 800 Mann

Die früheren japaniſchen Schiffsverluſte
Da die Notwendigkeit die früheren japaniſchen Schiffsverluſte

zu verheimlichen nicht mehr beſteht gibt die Admiralität jetzt
den Verluſt des Schlachtſchiffes Jaſchima vor Port Arthur im
Mai 1904 ſowie die übrigen bisher zurückgehaltenen Verluſte
bekannt Die Liſte iſt folgende Jaſchima auf eine Mine am
15 Mai 1904 bei der Blockade von Port Arthur geraten der
Torpedobootszerſtörer Akatſnki gleichfalls vor Port Arthur
am 17 Mai das Kanonenboot Oſchima infolge eines Zufammen
ſtoßes als es mit der Landarmee vor Liautung zuſammenwirkte
am 17 Mai der Torpedobootszerſtörer Huhatori ſtieß auf
eine Mine und ſank am 3 September während der Blockade von
Port Arthur das Kanonenboot Atajv ſtieß auf einen Felſen
und ſank 6 November bei der Blockade von Port Arthur der
Kreuzer Takaſago ſtieß auf eine Mine und ſank am 12 Dezember
gleichfalls vor Port Arthur

Friedensvermittlung
Der engliſche Botſchafter in Waſhington Du rand war am

Mittwoch bei dem Präſidenten Rooſevelt zum Frühſtück geladen
wobei Durand und Rooſevelt Gelegenheit nahmen die jüngſten
Ereigniſſe im fernen Oſten ſowohl wie gewiſſe Angelegenheiten
zu beſprechen durch welche die Beziehungen zwiſchen England
und Amerika berührt werden Es beſteht kein Zweifel daß die
Ausſichten den Frieden zuſtande zu bringen in ernſthafter
wenn auch in nicht formeller Weiſe erörtert wurden

Kein Friede
Aus Petersburger Hofkreiſen verlautet daß an Frieden vor

der nächſten Landſchlacht nicht zu denken ſei jeder Ver
ſuch der Fortſchrittler die Lage im Jnnern auszunützen würde
dewaltſam niedergeſchlagen werden

Unterſeebopte

Es wird in Tokio zuverſichtlich angenommen daß in der
Schlacht in der TſuſchimaStraße zum erſten Male und in wirk
lamer Weiſe Unterſeedvote angewendet worden ſind Tbeoretiſch
wäre am Sonnabend die See für Unterſeeboote zu ſtürmiſch ge
peſen Sonntag nachts aber war es ruhiges klares Wetter und
as Land auf 40 engliſche Meilen von der TſuſchimaStraße
htbar Es wird gemeldet daß die nach japaniſchen Häfen ge
hen Linienſchiffe Orel und Nikolaus L gering

ügig beſchädigt ſind
Weitere Einzelheiten

Saal Mail wird aus Tokio gemeldet Von den japaniſchen
dacbtſchiſfen wurde die Aſahi am hänfigſten getroffen und

n die ſchwerſten Verluſle Sie verließ aber die Gefechtslinie
o Wladimir Monomach hißte die weiße Flagge
v Mann ihrer Beſatzung ergaben ſich auf Tſuſchima Vald
72 Beginn des Kampfes wurde der Sieuerapparat des Trans
égtſchiſfes Kamtſchatka beſchädigt der Kapitän wurde ge

de und zwei Offiziere verwundet Das Schiff fuhr hilflos in
n Minde umher bis eine Granate die Maſchine zum Still

Ziel brachte Das Schiff diente nur noch den Japanern als
ſchelde und ſank bald 65 Mann von der Kamtſchattka

retteten ſich in Booten Die übrigen kamen um Einer der
Offiziere der in einem Boot entkam berichtet er habe japanlſche
Schiffe drei ruſſiſche Schlachtſchiffe dicht einſchließen ſehen Die
ruſſiſchen Schiffe verſanken allmählich Der Kapitän des ruſſi
ſchen Kreuzers Admiral Nachimow berichtet anderthalbStunden nach Beginn der Schlacht habe man auf dem Schiffe
eine Erſchütterung verſpürt die offenbar von einer Mine oder
einem Torpedo herrührte Das Schiff ſank ſchnell Die
Mehrzahl der 600 Mann betragenden Beſatzung ver
ſank mit dem Schiff Der Kapitän und einige andere
wurden von einem Boot aufgenommen und an Bord eines japa
niſchen Fiſcherbootes nach Schimonoſekl gebracht

Attentat auf den König von Spanien
Aus Paris wird vom 1 Juni gemeldet Als der König

von Spanien deſſen Wagen von einer dichten Küraſſier
Eskorte umgeben war nach Beendigung der Galavorſtellung in
der Oper gegen 12 Uhr durch die Rue de Rivoli fuhr wurde
aus der Menge in der Richtung des Wagens des Königs eine
Vombe geſchleudert die mit lautem Knall explodierte
Ein Schutzmann eine Frau und die Pferde mehrerer Küraſſiere
wurden leicht verletzt Zwei Jndividuen wurden verhaftet man
alaubt daß der Attentäter ein Ausländer iſt es heißt daß die
Bombe mit Nägeln geladen war Unter der Volksmenge herrſchte
große Entrüſtung über den Anſchlag

Ueber die Vorgänge bei dem Anſchlage auf den König wird
noch nachfolgendes bekannt Der König legte große Geiſtes
gegenwart und Unerſchrockenheit an den Tag Bald nach
dem Geſchehnis erhob er ſich im Wagen und ſagte ruhigen Tones
zu ſeiner Umgebung Es iſt nichts meine Herren beruhigen Sie
ſich dann wandte er ſich zur Menge und ſagte gleichfalls Be
ruhigen Sie ſich es iſt nichts geſchehen Der Zug hielt nicht
an Der König ſetzte ſich wieder und erzählte dann munteren
Tones dem Präſidenten Loubet von den früheren gegen ihn ge
richteten Anſchlägen Die Bombe zerſprang an der linken Seite
des Wagens wo Loubet ſaß Die Wand des Wagens zur Seite
Loubets wurde durchlöchert
Bei der Bombenexploſion in der Rue de Rivoli ſind wie
jetzt gemeldet wird zehn Perſonen leicht verletzt ein
brecge der durch ein Pferd umgeworfen wurde hat das Bein

gebrochen
Eine als Zengin vernommene Frau ſagt aus ſie habe geſehen

wie drei Perſonen die Bombe im Portal des Louvre an
gezündet und einer ſie dann in der Richtung auf den königlichen
Wagen geworfen habe Nach einer anderen Darſtellung ſoll die
Bombe von einem benachbarten Hauſe aus geſchleudert worden
ſein wo noch Nachforſchungen angeſtellt werden Der eine der
beiden Verhaſteten war wie ein Arbeiter gekleidet ſein
Name iſt unbekannt Er hat eine Verletzung am rechten Ange
man weiß aber nicht ob ſie von der Exploſion herrührt oder ob
ſie ihm von der Volksmenge beigebracht iſt Er verweigert die
Ausſage Anſcheinend iſt er einige 20 Jahre alt Die auf
gefundenen Bombenſtücke wurden dem Direktor des ſtädtiſchen
Laboratorinms zugeſandt der ſie zuſammenfſetzte

Die Blätter melden zu dem heute nacht verübten Anſchlag noch
folgende Einzelheiten Die franzöſiſche Polizei war bereits vor
einiger Zeit von Madrid ans verſtändigt worden daß ein
ſpaniſcher Anarchiſt namens Avila oder Davila ſich
nach Paris begeben und mehrere Bomben mitgenommen habe
Dieſer Anarchiſt wurde kürzlich in Paris verhaftet und in
ſeiner Wohnung alle von ihm mitgebrachten Bomben bis auf
eine vorgefunden Man glaubt daß dieſe eine zur Ausführung
des Anſchlags gedient hat Von anderer Seite wird gemeldet
daß nachts in der Rue des Pyramides einer Seitenſtraße der
Rue de Rivoli noch eine Bombe gefunden ſei

Ueber die Art wie der Anſchlag verübt wurde llegen noch
verſchiedene Darſtellungen vor Nach einem Bericht durch
brach der Uebeltäter den Polizeikordon durch
welchen die Menge auf dem Bürgerſteig zurückgehalten wurde
und ſchleuderte die Bombe welche knapp hinter den rückwärtigen
Nädern des Wagens zu Boden fiel und explodierte Nach
anderen Berichten wurde die Bombe mitten aus der
Menge von einem Burſchen geſchleudert welchem ein auf dem
Vorſprung eines Arkadenpfeilers ſtehender Komplize beim Heran
nahen des Wagenzuges ein Zeichen gegeben hatte Trotz Vor
nahme der Verhaftungen beſitzt die Poiizei keinerlei Anhalts
punkte über den Urheber des Anſchlags Allgemein aber wird
die Anſicht ausgeſprochen daß der Urheber nur ein ſpaniſcher
Anarchiſt ſein könne

Nachdem der König von Spanien am Mittwoch abend in das
Palais am Quai Orſay zurückgekehrt war unterhielt er ſich
noch in heiterer Stimmung mit ſeinem Gefolge Donnerstag
morgen wohnte der König der Meſſe in der Kirche Ste Clotilde
bei und fuhr um 82 Uhr mit dem Präſidenten Loubet und dem
Kriegsminiſter Berteaux nach Chalons ab Strenge Maß
nahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung waren getroffen

König Alfons und Präſident Loubet trafen bald nach
6 Uhr von Rouvier den Miniſtern Etienne und Bienvenu
Martin am Bahnhof empfangen wieder in Paris ein Auf dem
ganzen Wege nach dem Miniſterium des Auswärtigen wurden
dem Könige und dem Präſidenten von der Menge herzliche
Kundgebungen bereitet

Der Richter Leydet iſt mit der Unterſuchung der Angelegen
heit der beiden verhafteten Männer beauftragt worden der eine
wurde freigelaſſen der andere ins Gefängnis geſetzt als belaſtend
gegen ihn lag nur vor daß er ſich offen zu den anarchiſtiſchen
Lehren bekannte Die Unterſuchung ergab daß die Bombe
nicht aus dem Fenſter eines Hauſes geworfen
wurde Die Zahl der Verwundeten wird jetzt auf 15 angegeben
unter ihnen befindet ſich ein mexikaniſcher Deputierter
namens Fernando Rubio der eine Verletzung am Schenkel
erlitten hat er befand ſich im Augenblick des Anſchlags an einem
Fenſter des Hotel du Louvre Auf dem Wege den der König
nahm iſt eine zweite Bombe die nicht geplatzt war
gefunden worden

Der Leiter des Detektivinſtituts Mouquin erklärte einem
Berichterſtatter Wir kennen in ganz beſtimmter Weiſe den
Urheber des Attentats Das Verbrechen iſt in jeder
Weiſe ſpaniſchen Urſprungs Jch erhielt am 26 Mai die Auf
gabe fünf Anarchiſten zu verhaften Vier derſelben wurden feſt
genommen und zwar die Spanier Vallina Navarro und
Palacios und der Engländer Harvey der fünfte entwiſchte
Jch habe den Beweis daß der letztere der Attentäter iſt und
daß die vier Verhaſteten ſeine Helfershelfer ſind Valling der
kürzlich in Spanien in contumaciam zu zehnjährigem Zuchtbaus
verurteilt worden iſt legte ein umfaſſendes Geſtändnis ab Wir
haben Urſache zu glauben daß noch andere Mitſchuldige exiſtieren
Der größte Teil der Bombenladung drang dem getöteten Pferde
des Küraſſiers in den Bauch Dieſem Umſtande verdanken
zweifellos zahlloſe Perſonen ihr Leben
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Jn die im franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen und im
Elyſee aus Anlaß des Attentats auf den König von Spanien
auflkegenden Liſten haben ſich ſämtliche Miniſter das diplo
matiſche Korps ſehr viele hervorragende parlamentariſche
Perſönlichkeiten und in die in der ſpaniſchen Botſchaft aufliegende
Liſte ſämtliche Mitglieder der ſpaniſchen Kolonle eingeſchrieben

Der republikaniſche Ausſchuß und das nationgliſtiſche Wabl
komitee des erſten Bezirks richteten an den König von Spanien
eine Adreſſe in welchem ſie ihre Entrüſtung und ihr Bedauern
über den Anſchlag ausſprechen deſſen Schauſplatz dieſer Bezirk
war

Nach dem Ganlois hat der Präſident die Königln
Marie Chriſtine telegrophiſch über den Vorſall beruhigt
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Der König ſchickte efnen Geſandtſchaftsattachee an den Tat
r W über die Wirkung des Anſchlags Erkundigungen ein

zuziehen
Der ſpaniſche Miniſterpräſes Villaverde erſuchte den

franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Rouvier telegraphiſch dem
Präſidenten Loubet die Glückwünſche der ſpaniſchen Nation an
läßlich des geſtrigen Vorfalls auszuſprechen und den beſten
Wünſchen für die dabei verwundeten Perſonen Ausdruck zu
geben Rouvier ſprach Villaverde namens des Präſidenten
Loubet Dank aus und ſagte in ſeinem Antworttelegramme weſter
Der Anſchlag dem der König Alfons und Präſident Lonbet
glücklicherweiſe entronnen ſind gab Anlaß die Gefühle der
Zuneigung die Frankreich für Spanien empfindet noch zu
verſtärken

Die marokkfaniſche Frage
Der Sultan von Marokko hat dem franzöſiſchen Geſandten

Taillandier mitgeteilt daß er die Vorſchläge Frankreichs
nicht annehmen könne El Torres wird dies den Mächten
in einem amtlichen Rundſchreiben mitteilen

Jn Tanger verlautet der Sultan wünſche daß Reformen nur
mit Zuſtimmung der Mächte eingeführt werden und alle Mächte
um ihre Anſicht bezüglich der Abhaltung einer Konferenz
über dieſen Gegenſtand zu befragen

Das engliſche Unterhaus
wird am 8 Juni den neuen Sprecher wählen und dann in die
Pfingſtferien gehen die bis zum 20 Juni dauern

Der Konflikt zwiſchen Schweden und Norwegen
Magiſtrat und Bürgervorſteherſchaft von Chriſtianig heben

beſchloſſen an den Storthing folgende Erklärung zu ſenden
Chriſtiganias Magiſtrat und Vorſteherſchaft danken dem Storthing

und der Regierung für die Feſtigkeit welche ſie bei der Wahrnng
von Norwegens Recht gezeigt haben und ſprechen die Hoffnung
auf einen würdigen und ſchnellen Ausgang der politiſchen
Kriſe aus

Die ſerbiſche Anleihe
Der ſerbiſche Finanzminiſter Markowitſch hat vom Stagatsrat

den von dieiem bereits in Behandlung genommenen Geſetz
entwurf über die Anleihe für Heeresausrüſtung und Eiſen
bahnanleihe zurückverlangt

Rumänien und die Türkei
Die rumäniſche Kammer hat die Vorlage betreffend Be

willigung von 120,000 Lei zum Bau einer Moſchee in Conſtanza
angenommen

Wechſel im amerikaniſchen Staatsminiſterinm
der Marine

Es verlautet in Waſhington der Staatsſekretär der Marine
Morton werde am 1 Juli zurücktreten und das Amt des
Direktors der New York Jnterborough Railway übernehmen

Wie verlautet wird Mortons Nachfolger als Marine Sekretär
der Valtimorer Rechtsanwalt Charles J Bonaparte ſein

Chile will ſeine Flotte verſtärken
Admiral Montt begibt ſich im Auftrage der chileniſchen Re

gierung nach den Vereinigten Staaten Europa und Japan zur
Beſichtigung der bedeutendſten Schiffswerften
Kreuzer Pinto verloren hat und verſchiedene ſeiner Kreuzer
veraltet ſind ſoll ſeine Marine durch moderne Schiffe verſtärkt
werden damit ſie nicht hinter derjenigen der Nachbarrepubliken
zurückſtehe

Da Chile den

Japan unternimmt neue Rüſtungen
Mit amerikaniſchen Firmen ſind Geſchäftsabſchüſſe in einer

Höhe von fünf Millionen Dollars erfolgt nach denen mit
größter Beſchleunigung elektriſche Ausrüſtungsgegenſtände Ma
ſchinen Werkzeuge und ſonſtiger Bedarf für die japaniſchen
Regierungsarſenale verſchifft werden ſollen

Serbien
Der Metropolit Jnnocenz in Belgrad iſt geſtorben

Die Wahl des neuen Metropolilen wird nach drei Monaten
vorgenommen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

3 Juni Heiter bei Wolkenzug warm Neigung zu Ge
wittern

4 Juni Heiter normale Wärme kühler friſcher Wind
ſtrichweiſe Regen

5 Juni Wolkig mit Sonnenſchein warm kühler Wind
meiſt trocken

6 Juni Wolkig mit Sonnenſchein warm friſcher Wind
7 Juni Heiter warm trocken ſtrichweiſe Gewitterregen

kühler Wind

Metesroloniſche Station zu Haſe

Mai 1 Jnni0 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 2 in mrg

Baromeier Millimeter 751,7 755,0Thermometer Celliug 22 2 22,3Rel Feuchtlgkelt 51 72Wind S e WMaxlmum der Temperainr am 32 Mai 29,3 C
Wiinimum in der Klacht vom 33 Mai zum 1 Juni 13,8 C
Nlederſchläge am 3 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm

m San

Uhr 12 Min ad Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,6 728Thermometer Celſius 19 6,0Rei Fenchtügkeit 63 72Wind RW 2 EO 0Maximum der Temperatur am Juni 27 C
Minimum in der Nacht vom 1 zum 2 Juni 14,29 C

jederſchläge am 1 Juni 7 Uhr morgens 0,8 m
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 2 Juni 215 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton J Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

mAaaaännätJ At ut iſt benutzt ſchon ſeit vielen JabrenWer Welss Was Dur Wäſche in Hansputsz zum Groß
Reinemachen nur noch echten Luhns Waſch Extrakt mit
Notband Zweckmäßigeres ſparſameres und billigeres wie
Luhms gibt es nämlich nicht dedbalb auch iſt Lubus jetzt in

1 ordentlichen Geſchäft zu haben Bitte verſuchen Sie es recht
ald und auch Jhre Haushaltung wird ſehr zufrieden damit ſein
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Tüglich eingehende Nenheiten

Beste Qualitäten Feinste Verarbeitung

Rock Knzüge
in modernen Mustern

Ilanell Amüge
ILüster Knaben Amügen

Anzügewasserdichte Haus und
Pelerinen Jaud Joppen

Sehul Anzügen

ahin S Weiss

HMotorrad Qualitätsfahrt 590 Kilometer

des Deutschen Radfahrerbundes Berlin Frankfurt a I

Telegramm
Frankfurtmain 28 Mai 11 Uhr 35 Min vormittags

Neckarsulmer fahrradwerke
en

Grossartiger Brfolg Ihrer Marke
Von 52 heute früh in Kassel abgelassenen Teilnehmern haben bis

jetzt 38 die hiesige Endkontrolle passiert darunter

acht Neckarsulmer
Motorfahrer

5 Ein und 3 Doppelzylinder in bester Verfassung ohne jeglichen
Defekt Wir gratulieren aufrichtig zu diesem

unerreicht dastehenden glänzenden
Resultat

das aufs neue die Ueberlegenheit Ihres Fabrikats zeigt

v rn S e at c2 c c S e 27 774 7 Su l J r D

Sommer Paletots
in neuesten Modefarben und Fantasiefassons

Wervorragend W e VI heit e za in

Kuaben Pelerinen

Wasch Anzügen

Knabene alle a S Konfektion

F Grösstes Geschäſtshaus am PlIalſze e e e e schönst goelé
ger 2510 StThüring ens
bietet ange

y nehmen Aut

enthalt zu je r ahres J Hevvor

rn r direkWald Ang Fromenado im Woevlan der

Stadt ist v Gemeinnützigen Bauverein ersehlossen Bauplätuzae
deren ohme Spekulafions
gewinn willigst verüäussert

Auskunft durch Ban verein G m
b II oder Verkehrs Verein
Ungariſche Raſſenſe
nur kurze Zeit hier zu ſprechen den
ganzen Tag empfiehlt ſich
Krukenbergſtraße 12 hochvart r

Krepptischläufer
Servietten u Tellerdeckchen
sowie Tisch u Menükarten

in aparten Hustern
einpkiehlt

S Papierbin
Gr Steinstr 82 Vernruff 346
Steter Eingang von Nenheiten

ſchrä 255 A2 Geldſchränke 73
ff Fabrikate nur 190 und 325 beiAh m Ankeriraſe

Für Aandwiriſchaſſlihe

Betriebe
Der Hekonomielehrling

und ſeine Ausbildung zum Diri
genten größerer Güter

Von Ludwig Thiele Anderbeck
3 Auflage

Mit Abbildungen
Preis geheſtet 3 in Leinwand

gebunden 4

Corfſtren als Desiufehtions

und Düngemittel
Von Arthur Haupt

Mit 9 Abbildungen
Preis 1

Ob ſtbaumſchnle

Anweiſung wie man eine Baum
fchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D L Henne

7 Auflage
Mit 100 Abbiid ungen

Preis 3
Weinbüchlein

Kurze Anleitung zur Kultur der
Nebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

handlung des Weines
Ferner über Obſt Veeren undSchanmeine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr uſtav Klamm
Kart l

Die Obſt Oraugerie

oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pſirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſins Reimanu
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 30

Zu beziehen burch alle Buchbandlungen 4
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